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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Ferienzeit – Urlaubszeit - Freizeit 

 
Wir, Bürgermeister, Gemeinderat, Verwaltung und Bauhof wünschen Euch Kindern lustige 
aber auch erholsame Ferien. 
Auch den Eltern wünschen wir erholsame Wochen und einen schönen Urlaub. 
 
Unser Ferienprogramm sowie eine Gesamtübersicht aller gebotenen Veranstaltungen der 
ILE-Gemeinden ist über die Homepage abzurufen. 
 
Danken möchten wir auch dem Kindergarten- und Schulpersonal für ihren unermüdlichen 
Einsatz während des gesamten Jahres und wünschen Ihnen schöne Urlaubstage und 
wohlverdiente Erholung. 
        Georg Hatzesberger 
        1. Bürgermeister 

-  -  - 
 

Information zur Sperrung St 2126; Inst. FBD Aicha v.W. – Haselbach 
 
Nach Auskunft der Baufirma beginnen die Arbeiten am 05.08.2024.  
Das bedeutet, dass ab diesem Datum die Staatstraße voll für den Verkehr gesperrt 
ist. 
Die Arbeiten werden vorrausichtlich ca. 2 Monate in Anspruch nehmen. 

 
Staatliches Bauamt Passau 
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Digi-Treff  
 

„Digital am Ball bleiben“ für Seniorinnen und Senioren  
aus der Gemeinde Aicha vorm Wald 

 
 
Die Digitalisierung schreitet in allen Lebensbereichen voran. Viele Dienstleistungen 
und Informationen sind ohne Zugang zur digitalen Welt kaum mehr abrufbar. Daher 
bietet der neu gegründete Digi-Treff Aicha v.W. die niedrigschwellige und kostenfreie 
Chance, wohnortnah und in einer kleinen Gruppe mit Hilfe der Digital-Lotsin Hannelore 
Willmroth erste Schritte zu unternehmen, um den sicheren Umgang mit Smartphone 
und Tablet zu lernen und zu üben. 
 
Angesprochen sind in erster Linie unsere Seniorinnen und Senioren, die noch wenig 
Kontakt mit den neuen Medien hatten oder die nicht immer ihre Enkel fragen  können 
oder möchten, wenn sie Probleme im Umgang mit ihrem Smartphone und Tablet haben. 
 
Digitalisierung eröffnet eine zusätzliche Möglichkeit, das Leben auch im Alter aktiv zu 
gestalten und die Kontakte mit lieben Verwandten oder Freunden zu pflegen. Hierbei 
möchten wir Sie gerne unterstützen. 
 
Geübt wird in lockerer Atmosphäre an Ihren eigenen Geräten und die ehrenamtliche 
Digital-Lotsin wird Ihre Fragen rund um das Handy und Tablet beantworten und Sie im 
Umgang mit den digitalen Medien stärken. 

 
Auftaktveranstaltung: 

Zeit: Dienstag, 10. September 2024, um 14.00 Uhr 
Ort:  Sitzungssaal im Rathaus Aicha vorm Wald, Hofmarkstr.2 

 
Anmeldung : Bei Alois Kreipl, 2. Bürgermeister und Seniorenbeauftragter 
                        Tel. 0151-56390255 oder per Mail: alois.kreipl@web.de 
(Eigenes Smartphone/Tablet erforderlich, nur Betriebssystem Android, keine Apple I-Phones) 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Alois Kreipl         Hannelore Willmroth 

-  -  - 



- 4 - 

 



- 5 - 

 



- 6 - 

 



- 7 - 

 
-  -  - 

 

-  -  - 
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Sportunterricht mal anders 

 
In den letzten Schulwochen durften sich die Aichaer Grundschüler über ganz besondere Sportstunden freuen.  
 
Den Anfang machte ein Schnuppertraining bei Trainern des SV Aicha vorm Wald. Bei optimalem Wetter 
durften die Kinder nach einem gemeinsamen Aufwärmspiel an drei Stationen verschiedene Übungen machen 
und dabei ihre Fertigkeiten zeigen, verbessern oder trainieren. Sie lernten die richtige Ballführung, die 
Fußhaltung bei einem Torschuss und das Zusammenspiel kennen. Alle Klassen waren mit Eifer und viel 
Motivation dabei. Am Ende wurden die Kinder mit einem Eis belohnt.  
 
Eine Woche später stand Trommeln auf dem Programm. Zu mitreißender Musik durften die Kinder beim 
Trommeln auf große Gummibälle ihre koordinativen Fähigkeiten und ihr Rhythmusgefühl trainieren und auch 
unter Beweis stellen. Mit viel Einsatz trommelten alle Klassen zusammen mit Frau Hedwig Aschenbrenner-
Weinzierl je eine Schulstunde lang und bewegten sich dabei geschickt. Am Ende waren sich alle einig, dass 
das eine tolle Sportstunde war.  
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den örtlichen Vereinen, die sich immer bereit erklären, solche 
Schnupperstunden für unsere Schüler durchzuführen! 
 
In der nächsten Woche stand Schwimmen im Freibad Gramming auf dem Stundenplan. Während unsere 
Nichtschwimmer bei der Wasserwacht Tiefenbach einen Schwimmkurs machen durften, durften auch alle 
anderen Kinder zwei Tage lang zum Schwimmen fahren. Dort wurden fleißig Schwimmen, Tauchen und 
verschiedene Sprünge ins Wasser trainiert, damit die Kinder ein Schwimmabzeichen machen konnten.   
 
Vielen Dank an den Förderverein, der den Schwimmkurs für unsere Nichtschwimmer und einen Teil des 
Eintritts übernommen hat! 
 
Nun steht noch ein Schnuppertraining beim Tennis an. Wir freuen uns darauf! 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
                                                                                                                                      Yvonne Feichtinger 
                                                                                                                                         Studienrätin GS  
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Fit im Auto – Lehrreiches Fahrtraining für Senioren 

Angebot der ILE Passauer Oberland stößt auf großen Zuspruch – rund 40 Senioren nahmen teil 
 
Fürstenstein, 17. Juli 2024 

Für ehrenamtlich engagierte Senioren organisierte die ILE Passauer Oberland kürzlich ein Fahrtraining in Zusammenarbeit 
mit der Verkehrswacht für Stadt und Landkreis Passau e.V.. Ziel war es, den Damen und Herren, die regelmäßig 
Seniorenfahrdienste in den ILE-Gemeinden übernehmen, Sicherheit im Straßenverkehr durch Profis zu vermitteln und sie 
auch weiterhin „fit im Auto“  zu machen.  
Das kam gut an und wurde an jeweils einem Samstag im März und Juni dieses Jahres umgesetzt. Insgesamt ließen sich 
rund 40 ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer aus den Gemeinden Büchlberg, Tittling, Salzweg, Ruderting und 
Fürstenstein schulen. Sie zeigten keine Scheu davor, sich beim Fahren über die Schulter blicken zu lassen.  
Im Gegenteil: sie waren dankbar, ein paar Lehreinheiten zur Auffrischung ihrer Fahrfähigkeiten zu erhalten. Eine von ihnen 
war Elisabeth Schiefer, die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Fürstenstein und auch Gemeinderätin. Sie meldete sich 
selbst und weitere fünf Personen, die regelmäßig das Fürstensteiner Gemeindemobil steuern, an:  
"Es war für uns alle ein sehr lehrreicher Vormittag, der gezeigt hat, daß sich auch bei dem routiniertesten Fahrer im Alltag 
schnell kleine Fehler bzw. Nachlässigkeiten einschleichen, auf die man nach so einem Training wieder besser achtet." 

Auch aus Ruderting nahm eine mehrköpfige Gruppe der dortigen Nachbarschaftshilfe teil, ebenso der Büchlberger 
Seniorenbeauftragte Helmut Laxy. Alois Bredl, einer der beiden kommunalen Seniorenbeauftragten der ILE-Gemeinde 
Ruderting bezeichnete das Fahrtraining ebenfalls als sehr hilfreich. So erhielt man bei der Fahrt im eigenen Auto durch 
Passau wichtige Hinweise, die die Aufmerksamkeit im Straßenverkehr fördern.  
 
Mit Thomas Fuchs, einem der Moderatoren der Verkehrswacht, fand man von Anfang an einen guten Partner, der sich 
zusammen mit ILE-Geschäftsführerin Gabriele Bergmann um einen reibungslosen Ablauf kümmerte, damit die beiden 
Samstage, - jeweils vormittags und nachmittags wurde eine Gruppe von bis zu neun Personen geschult – betreut und 
koordiniert werden konnten.  
 
„Sowohl aus Sicht der Teilnehmer als auch für uns als Verkehrswacht verliefen die beiden Trainings mehr als 
zufriedenstellend. Es hat uns sehr viel Freude gemacht“ lautet das Fazit von Thomas Fuchs.  

 
-  -  - 

 

 
 

-  -  - 
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16 Projekte erhalten Förderung aus dem ILE-Regionalbudget  
Gemeinsame Projektvorstellung der diesjährigen Antragsteller mit ILE-Verantwortlichen 
Fürstenstein, Juli 2024 

Zum großen Stelldichein der diesjährigen Projektträger bzw. erfolgreichen Antragsteller für das ILE-Regionalbudget kamen 
Anfang Juli rund 30 Personen am Ebersberger Aussichtsturm zusammen. Sie stellten dort einander ihre Projekte vor, 
berichteten zum Stand der Umsetzung und tauschten sich mit den ILE-Verantwortlichen darüber aus.  
ILE-Vorsitzender, Bürgermeister Stephan Gawlik, übernahm die Moderation des Abends und rief einen nach dem anderen 
auf. Den Beginn machte der gastgebende Verein, der Bayer. Wald-Verein Sektion Ebersberg mit seinem Vorsitzenden Klaus  
Opitz. Er vertrat als 2. Bürgermeister gleichzeitig auch den Markt Windorf. Das Projekt am Aussichtsturm ist die Anbringung 
von vier Panoramatafeln, die in Kürze den Turmbesuchern die Sehenswürdigkeiten und Landschaftszüge in alle vier 
Himmelsrichtungen oben auf dem Turm erläutern werden.  
Bürgermeister Stephan Gawlik dankte den Gastgebern für die ausgezeichnete Vorbereitung und Bewirtung der kleinen, 
aber feinen ILE-Veranstaltung.  
Von ursprünglich 26 eingereichten Projekten kamen schließlich 16 Antragsteller heuer zum Zug. Die maximale Zuschuss-
Summe, die bei 100.000 Euro liegt, kann damit wieder nahezu ausgeschöpft werden. Somit wird das Passauer Oberland 
gestärkt und der Zusammenhalt in den Vereinen und Gemeinden belohnt.  
Nach der Reihe informierten die anwesenden Vereinsvertreter, Kommunen und Gruppen über ihre Projekte und die 
Zielsetzung dahinter. 
Dabei kam ihr Dank an den Verein Passauer Oberland nicht zu kurz.  Darüber hinaus tragen die elf ILE-Gemeinden auch 
einen Eigenanteil in Höhe von 10.000 Euro, der in die Projekte einfließt. Vom Fördergeber, dem Amt für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern, werden die restlichen 90.000 Euro beigesteuert.  
 
Abwechslungsreiche, kreative Projekte  
Bei den ausgewählten Projekten handelt es sich um folgende Vorhaben:  
Der Minigolfclub Dreiburgenland 1991 Tittling e.V. beantragte die Förderung für ein Betriebshäuschen, das als Lager, 
Werkstatt und Unterstand dienen soll. Damit wird das „i-Tüpfelchen“ an der neuen Minigolfanlage am Rothauer See 
gesetzt.  
Die Spiel- und Dorfgemeinschaft Hörmannsdorf baut einen Dorfbackofen, der auch mobil einsetzbar ist und damit die 
Feste in der Dorfgemeinschaft künftig bereichern wird.    
Der Landschaftspflegeverein in Ruderting kümmert sich seit Jahren um die Streuobstwiese entlang des Kunstweges. Die 
Obstbäume dort sollen nun durch Schilder beschrieben werden, Somit erfährt der Besucher mehr über ihre 
Einsatzmöglichkeiten, den Erntezeitpunkt oder die Haltbarkeit. Außerdem werden zwei Schautafeln zur Bedeutung von 
Streuobstwiesen aufgestellt. Der Förderverein der St. Koloman Kirche erhält für regelmäßige Veranstaltungen eine bessere 
Beleuchtung und Tontechnik. Der Förderverein der Grundschule Neukirchen vorm Wald beschafft mit dem Zuschuss eine 
Grundausstattung für Veranstaltungen. Die Volksdichterin Emerenz Meier wird anlässlich ihres 150. Geburtstages mit einer 
Veranstaltungsreihe im Straßkirchner Gutsbräu gewürdigt. Dort hatte sie auch gewirkt. Der Frische Wind Salzweg, die 
Straßkirchner Bücherei und die Gemeinde Salzweg organisieren das gemeinsam.  Die Freiwillige Feuerwehr Oberilzmühle 
baut für ihre Jungfeuerwehrler einen Jugendraum im Dachgeschoss des Feuerwehrhauses aus.   
 
Beim Imkerverein Tiefenbach werden die Neuimker unterstützt. Sie können ab sofort verschiedene Gerätschaften 
ausleihen. Damit wird ihnen der Einstieg in die Imkerei erleichtert. Einziges digital ausgerichtetes Projekt ist die virtuelle 
Erschließung des Ortes Fürstenstein, samt der Gedenkstätte in Nammering. Damit soll Interessierten per QR-Code alles 
Wissenswerte zum Ort Fürstenstein und der Gedenkstätte vermittelt werden.  
Beim fünf Sparten umfassenden FC Salzweg wurde zwischenzeitlich die umfangeiche Sanierung des Vereinsheims 
abgeschlossen. Der Radsportclub (RSC) Tittling hat am Donau-Ilz-Radweg am ehemaligen Tittlinger Bahnhofsgelände eine 
Fahrradreparaturstation errichtet. Somit erhalten Radfahrer bei etwaigen Pannen schnelle Hilfe.  
In der Gemeinde Fürstenstein wird für Sportinteressierte, die keinem Verein angehören, in den nächsten Wochen ein 
Soccer-Court entstehen. Ebenfalls an Freizeit- und Sportinteressierte ist das Projekt der Gemeinde Tiefenbach gerichtet. 
Am Ilztalstausee wird im Bereich der „Mausmühle“ ein Badeeinstieg entstehen und eine WC-Anlage errichtet.  
Die Nachwuchsarbeit steht beim Schützenverein Denkhof im Fokus. Dort hat man bereits ein Mentaltraining durchgeführt 
und auch den ersten ILE-Jungschützen-Cup ausgerichtet. Darüber hinaus konnte mit dem ILE-Zuschuss Ausrüstung für die 
Jungschützen angeschafft werden. 
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Zu guter Letzt stellte die Gemeinde Büchlberg für alle elf ILE-Gemeinden den Antrag, eine Veranstaltungsreihe zu den 
Themen Energie, Bauen und Heizen durchzuführen. Vier der fünf Veranstaltungen haben mittlerweile stattgefunden. Die 
Besucherresonanz zeigte, dass die Bevölkerung das Angebot gut angenommen hat. Der letzte Informations-Abend findet 
am 12. September beim Kirchenwirt in Neukirchen vorm Wald zum Thema „Heizen in Zukunft“ statt.   
 
Nach der Präsentation ihrer Projekte, nahmen einige Teilnehmer die Gelegenheit wahr, den Aussichtsturm zu erklimmen. 
Darüber hinaus schloss der Abend mit einer gemeinsamen Brotzeit bei gegenseitigem Kennenlernen und gutem Austausch 
untereinander. Auch erste Ideen für neue Projekte wurden „geboren“.  Voraussichtlich kann man neue Projekte wieder ab 
Oktober/November bei der ILE-Geschäftsstelle einreichen. Das wir aber zuvor bekannt gegeben, so ILE-Geschäftsführerin 
Gabriele Bergmann.     

-  -  - 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Vorsorgeuntersuchungen retten Leben 
 
Die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) rät dazu, die kostenlosen Vorsorgeangebote zu nutzen.  
 
Neu ist, dass das Mammographie-Screening zur Früherkennung von Brustkrebs ab Juli 2024 ausgeweitet wird. 
Bisher können Frauen zwischen 50 und 69 alle zwei Jahre am Mammographie-Screening teilnehmen. Nun wird 
diese Vorsorgeuntersuchung auch für Frauen von 70 bis 75 alle zwei Jahre möglich. Voraussetzung: Die letzte 
Früherkennungs-Mammographie muss mindestens 22 Monate zurückliegen. Die neu anspruchsberechtigten 
Frauen erhalten vorerst noch keine persönliche Einladung, können aber voraussichtlich seit dem 1. Juli selber einen 
Termin vereinbaren. 
Infos dazu gibt es unter https://mammo-programm.de/de/termin. 
Mehr zu diesem ausgeweiteten Leistungsangebot der gesetzlichen Krankenkassen gibt es unter www.g-
ba.de/mammographie-screening-70plus. 
 
Was allgemein gilt 
Schwere Krankheiten, zum Beispiel Darm-, Brust- oder Hautkrebs, lassen sich leichter heilen, wenn sie früh erkannt 
werden. Vorsorgeuntersuchungen helfen dabei. Die LKK rät ihren Versicherten: „Tun Sie sich und Ihrer Familie 
einen Gefallen und machen Sie Ihre Gesundheit zu Ihrem Projekt. Nehmen Sie an den kostenlosen 
Vorsorgeuntersuchungen teil – auch wenn Sie keine akuten Beschwerden haben.“ 
Eine Übersicht aller Vorsorgeangebote für Erwachsene und Kinder gibt es online unter www.svlfg.de/vorsorge. 

*** 
Zusatzversorgung beantragen 
 
Wer in der Land- und Forstwirtschaft rentenversicherungspflichtig beschäftigt war, kann bei der Zusatzversorgungskasse 
eine Ausgleichsleistung beantragen. 
 
Voraussetzung hierfür ist, dass eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung bezogen wird und das 50. 
Lebensjahr am 1. Juli 2010 vollendet war. Zudem muss für die letzten 25 Jahre vor Rentenbeginn eine 
rentenversicherungspflichtige Beschäftigungszeit von 180 Kalendermonaten – also von 15 Jahren – in der Land- 
und Forstwirtschaft bestanden haben.  
Personen aus den neuen Bundesländern müssen außerdem nach dem 31. Dezember 1994 mindestens sechs 
Monate in einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb rentenversicherungspflichtig gearbeitet haben. 
Auch ehemalige Beschäftigte, die keinen Anspruch mehr auf die tarifvertragliche Beihilfe des 
Zusatzversorgungswerkes haben, können einen Antrag stellen. 
Die maximale Leistung beträgt monatlich 80 Euro für Verheiratete und 48 Euro für Ledige. Anträge können bis zum 
30. September 2024 gestellt werden. Dies ist aber nur dann maßgebend, wenn bereits eine gesetzliche Rente vor 
dem 1. Juli 2024 bezogen wird. Wird der Antrag später gestellt, gehen nur die Leistungsansprüche vor dem 1. Juli 
2024 verloren. 
Fragen beantwortet die Zusatzversorgungskasse (Telefon: 0561 785179-00, Fax: 0561 7852179-49, Mail: 
info@zla.de). Informationen gibt es online unter www.zla.de. 
                                                                                          -  -  -    SVLFG 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 33/2024) ist 

   Mittwoch, 07. August 2024!!! 
 
 
 

 

 
 

Gemeinde Aicha vorm Wald, Hofmarkstraße 2, 94529 Aicha vorm Wald 
PVSt Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, ZKZ 28457 


